
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Sidroga®  
Hals- und Rachen-Beruhigungstee
Arzneitee 
Für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren 
Wirkstoffe: Eibischblätter, Eibischwurzel, Süßholzwurzel, Anis

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimittels 
beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach 
Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers an.

• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
• Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für 

Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.
• Wenn Sie sich nach 7 Tagen nicht besser oder gar schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee und wofür wird er angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee beachten?
3. Wie ist Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungs-
tee und wofür wird er angewendet?

Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee ist ein 
pflanzliches Arzneimittel.

Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee wird zur 
Reizlinderung bei Schleimhautentzündungen der 
oberen Luftwege und damit verbundenem trockenen 
Husten angewendet.

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von 
Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee 
beachten?

Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee darf 
nicht angewendet werden,

 – wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen 
Eibischblätter, Eibischwurzel, Süßholzwurzel, Anis 
oder andere Doldenblütler wie z. B. Kümmel, Sel-
lerie, Koriander, Dill oder Fenchel sowie Anethol 
sind.

 – bei durch Gallenstauung entstandenen Leber-
erkrankungen, Leberzirrhose, Bluthochdruck, Ver-
minderung des Kaliumgehaltes im Blut, schwerer 
Nierenfunktionsschwäche.

 – wenn Sie schwanger sind. 

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Besondere Vorsicht bei der Anwendung von Sidroga 
Hals- und Rachen-Beruhigungstee ist erforderlich,

 – bei Fieber, Atemnot, eitrigem oder blutigem Aus-
wurf, sowie bei Beschwerden, die länger als eine 
Woche andauern oder unklaren Beschwerden. In 
diesen Fällen sollte ein Arzt aufgesucht werden.

 – wenn Sie Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungs-
tee einnehmen, sollten Sie auf den gleichzeitigen 
Genuss Süßholzwurzel-haltiger Produkte (z. B. 
Lakritz) verzichten.

 – wenn Bluthochdruck, Erkrankungen der Leber 
oder Niere, Herz-Kreislauferkrankungen oder 
erniedrigte Serum-Kaliumwerte im Blut bei Ihnen 
bekannt sind, da Sie empfindlicher im Hinblick auf 
Süßholzwurzel bedingte Nebenwirkungen reagie-
ren. Sie sollten einen Arzt aufsuchen.

Beachten Sie die Hinweise unter Punkt „Anwendung 
von Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee zu-
sammen mit anderen Arzneimitteln“.

Kinder
Aufgrund unzureichender Daten wird die Anwen-
dung von Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee 
bei Kindern unter 12 Jahren nicht empfohlen.

Anwendung von Sidroga Hals- und Rachen-Beruhi-
gungstee zusammen mit anderen Arzneimitteln
Folgende Wechselwirkungen sind möglich: Kalium-
verluste durch andere Arzneimittel, z. B. Thiazid- und 
Schleifendiuretika können verstärkt werden. Durch 
Kaliumverlust nimmt die Empfindlichkeit gegen 
Digitalisglykoside zu.

Hinweis: Die Resorption anderer, gleichzeitig ein-
genommener Arzneimittel kann 
verzögert werden.

Süßholzwurzel kann die Wir-
kung von blutdrucksenkenden 
Arzneimitteln erniedrigen.

Süßholzwurzel-haltige Arznei-
mittel (und Lebensmittel, z. B. 
Lakritz) sollen nicht zusammen 
mit bestimmten Arzneimitteln, 
die die Harnausscheidung 
steigern (z. B. Thiazide), den 
Herzmuskel stärkenden Arz-
neimitteln (Herzglykoside), 
Cortison und Cortison-ähnlichen 
Substanzen, stimulierenden 
Abführmitteln oder anderen 



Arznei mitteln, die zu Elektrolytveränderungen füh-
ren, eingenommen werden.

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürz-
lich andere Arzneimittel eingenommen/angewendet 
haben oder beabsichtigen andere Arzneimittel 
einzunehmen/anzuwenden.

Anwendung von Sidroga Hals- und Rachen-Beruhi-
gungstee zusammen mit Nahrungsmitteln und 
Getränken
Wenn Sie Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungs-
tee einnehmen, sollten sie auf den gleichzeitigen 
Verzehr Süßholzwurzel-haltiger Lebensmittel (z. B. 
Lakritz) verzichten.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie 
vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, 
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwen-
dung dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker 
um Rat.

Die Sicherheit während der Schwangerschaft und 
Stillzeit wurde nicht untersucht. Für Schwangere 
und Stillende wird die Anwendung von Sidroga Hals- 
und Rachen-Beruhigungstee nicht empfohlen.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen 
von Maschinen
Es liegen keine Untersuchungen vor.

3. Wie ist Sidroga Hals- und Rachen-
Beruhigungstee anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie 
in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau 
nach der mit Ihrem Arzt oder Apotheker getroffenen 
Absprache an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apo-
theker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.

Soweit nicht anders verordnet, trinken Erwachsene 
und Jugendliche ab 12 Jahren 3-mal täglich eine 
Tasse des wie folgt frisch bereiteten Teeaufgusses.

Zubereitung
2 Filterbeutel werden mit siedendem Wasser (ca. 
150 ml) übergossen, bedeckt etwa 10 bis 15 Minuten 
ziehen gelassen und die Filterbeutel entnommen.

Dauer der Anwendung
Wenn Sie sich nach 7 Tagen nicht besser oder gar 
schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt. 

Ohne ärztlichen Rat nicht länger als 4–6 Wochen pro 
Jahr anwenden.

Wenn Sie eine größere Menge Sidroga Hals- und 
Rachen-Beruhigungstee angewendet haben, als Sie 
sollten
Überdosierungserscheinungen mit Sidroga Hals- 
und Rachen-Beruhigungstee sind bisher nicht 
bekannt geworden. Fälle von Überdosierungser-
scheinungen wurden bei Langzeitanwendung oder 
Konsum von großen Mengen von Süßholzwurzel 
(Lakritz) bekannt. Diese entsprechen den beschrie-
benen Nebenwirkungen.

Falls Sie Nebenwirkungen beobachten, benachrich-
tigen Sie bitte Ihren Arzt. Dieser kann über gegebe-
nenfalls erforderliche Maßnahmen entscheiden.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel 
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem 
auftreten müssen.

Bei längerer Anwendung und höherer Dosierung 
können mineralkortikoide Effekte in Form einer Na-
trium- und Wasserzurückhaltung, Kaliumverlust mit 
Bluthochdruck, Gewebewasseransammlungen, Ver-
minderung des Kaliumgehaltes im Blut mit Muskel-
schwäche und in seltenen Fällen Rotfärbung des 
Urins durch Beimengung von Myoglobin auftreten.

Gelegentlich kann es zu allergischen Reaktionen der 
Haut, der Atemwege und des Magen-Darm-Traktes 
kommen.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie 
sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für 
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbei-
lage angegeben sind.

Sie können Nebenwirkungen auch direkt über das

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte 
Abt. Pharmakovigilanz 
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
D-53175 Bonn 
Website: http://www.bfarm.de

anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, kön-
nen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen 
über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfü-
gung gestellt werden.

5. Wie ist Sidroga Hals- und Rachen-
Beruhigungstee aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der 
Verpackung nach < Verwendbar bis > angegebenen 
Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfall-
datum bezieht sich auf den letzten Tag des angege-
benen Monats.

Bitte bewahren Sie das Arzneimittel in der Original-
verpackung auf, um den Inhalt vor Licht und Feuch-
tigkeit zu schützen.

Nicht über 25 °C lagern.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

Was Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee 
enthält

 – Die Wirkstoffe sind: Eibischblätter, Eibischwurzel, 
Süßholzwurzel, Anis 
1 Filterbeutel (à 1,75 g) enthält: 0,61 g Eibischblät-
ter, 0,44 g Eibischwurzel, 0,44 g Süßholzwurzel, 
0,26 g Anis

 – Die sonstigen Bestandteile sind: keine

Wie Sidroga Hals- und Rachen-Beruhigungstee aus-
sieht und Inhalt der Packung
Arzneitee in Faltschachtel mit 20 Papierfilterbeuteln 
à 1,75 g in Aromaschutzverpackung.
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